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Paul-Gerhardt-Ball 2020

Wir laden alle Freunde der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
herzlich zu unserem

 Gemeindeball ein.

Am Freitag, dem 14.  Februar 2020
um 19.30 Uhr

im Gemeindezentrum

wollen wir gemeinsam feiern.

Tanz, Tombola und Buffet erwarten Sie.

Der Eintritt ist frei
Buffet 25,00 € pro Person 

Bitte beachten Sie:
 Wie immer ist dies eine geschlossene Gemeindeveranstaltung, 

die Karten werden nur noch kurzfristig im Gemeindebüro 
vergeben. 
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Jahreslosung 2020
Ich glaube; hilf meinem Unglauben!
Mk 9,24 (L=E)

Monatsspruch Januar
Gott ist treu.
1.Kor 1,9 (L)

Monatsspruch Februar
Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen Knechte.
1.Kor 7,23 (L)

INHALT
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Liebe Gemeinde,
„Ich glaube; hilf meinem Unglauben“ 
(Mk 9, 14-21), so lautet die Losung für 
das Jahr 2020. Wahrscheinlich kennen 
Sie diese Worte, vielleicht verbinden 
Sie sogar etwas Persönliches damit. 
Wenn die Zweifel überhand nehmen, 
dann kann der eigene Glaube zuwei-
len in Frage gestellt sein.

Der Ausruf „Ich glaube; hilf meinem 
Unglauben“ stammt von einem ver-
zweifelten Vater, der seinen Sohn zu 
den Jünger*innen Jesu bringt und 
um Hilfe bittet. Schon von Kindheit 
an hatte die Familie alles versucht, 
dem Kind zu helfen, das regelmäßig 
epileptische Anfälle bekam. Keiner 
konnte helfen. Auch die Jünger*innen 
konnten, obwohl sie sonst viele Men-
schen heilten, nichts ausrichten. Der 
Vater geht zu Jesus und bittet ihn um 
Hilfe. Und Jesus antwortet: „Wenn du 
kannst - alle Dinge sind möglich, dem 
der da glaubt.“ Wow, was für Worte! 
Und der Vater zögert nicht lang und 
schreit es heraus: „Ich glaube; hilf 
meinem Unglauben“.

Mich fordert dieser Ausspruch auf 
über meinen eigenen Glauben nach-
zudenken, ihm nachzuspüren. Ich 
finde es beeindruckend, wie der Va-
ter sofort in Resonanz geht. Es steht 
für den Vater nicht in Frage, dass er 
glaubt. Er will, dass es endlich gut 
wird mit seinem Sohn, und er ver-
traut den Worten von Jesus. Gleich-

zeitig merkt er, dass durch die lange 
Zeit der Krankheit seines Sohnes er so 
langsam die Hoffnung verliert. Aber 
der Vater ist sich dessen bewusst, und 
er bittet „hilf, wenn ich zweifle“!

Ich glaube, es ist eine Stärke, wenn 
man sagen kann: „Ich zweifle zwar ge-
rade, aber ich will glauben.“ Ich wür-
de sogar sagen, dass der Zweifel zum 
Glauben dazu gehört. Für mich ist es 
Ausdruck dessen, dass ich vertrauen 
will und es manchmal - einfach weil 
ich Mensch bin - noch nicht schaffe, 
mich voll und ganz Gott anzuvertrau-
en. Und dann kann mir dieser Ausruf 
helfen, wenn ich ihn zum Gebet wer-
den lasse.

Der Glaube selbst ist unverfügbar. Er 
entsteht, entwickelt sich, verändert 
sich - es ist die innere Verbindung zu 
Gott. So ist die Losung ein Zuspruch 
und ein Anspruch, für Sie und für 
mich, in diesem neuen Jahr: Alles ist 
möglich, dem der da glaubt. Zweifel 
gehören zum Leben dazu, aber ob 
wir im Zweifel verharren, das liegt an 
uns. Ich verstehe die Losung auch als 
Ermutigung zum Weitergehen. Nicht 
stehen bleiben, sondern Gott bitten, 
dass er da ist, mit mir geht und mich 
öffnet für die Wahrheit und den Glau-
ben, der in mir ist.

Ich wünsche Ihnen eine wunderschö-
ne und gesegnete Zeit.

Seien Sie herzlich gegrüßt,
Ihre Vikarin Kathrin Deisting

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich ein
zu unseren Gottesdiensten

und wünschen allen ein
gesegnetes neues Jahr 2020!

Altjahresabend 31.12.19 Regionaler Gottesdienst in der 
Zufluchtkirche

18 Uhr Schönfeld

Neujahr 01.01.20 Regionaler Gottesdienst mit 
Neujahrs-Café

15 Uhr Liefke

2. Sonntag n.d. 
Christfest

05.01.20 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr Neuguth

1. Sonntag nach 
Epiphanias

12.01.20 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst

11 Uhr Liefke

2. Sonntag nach 
Epiphanias

19.01.20 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst

11 Uhr Deisting

3. Sonntag nach 
Epiphanias

26.01.20 Regionaler Familiengottes-
dienst KU3

11 Uhr Neuguth 
und Konfir-
manden

Letzter Sonntag 
nach Epiphanias

02.02.20 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr Liefke

Septuagesimae 09.02.20 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst

11 Uhr Deisting

Sexagesimae 16.02.20 Familiengottesdienst 11 Uhr Neuguth
Estomihi 23.02.20 Regionaler Gottesdienst 11 Uhr Neuguth

GOTTESDIENSTE
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VERANSTALTUNGEN FÜR KINDER

Ich kann das Licht seh‘n 
und dich seh’n, wir sind da. 
Gott lädt uns ein, groß und 
klein!

Wir glauben, dass das Le-
ben einer Gemeinde und 
die biblischen Geschichten 
eine Bereicherung für Kin-
der sind und dass Kinder 
und ihre Familien unsere 
Gemeinde lebendig halten. Wir laden 
Kinder und Familien zu regelmäßigen 
Veranstaltungen ein.

Jeden Donnerstag um 8.30 Uhr feiern 
wir in unserer Kirche einen Minigot-
tesdienst für Kinder und mit Kindern 
im Kita-Alter und ihren Eltern. Inmit-
ten der Kinder entstehen biblische 
Geschichten: Es werden Stürme ge-
stillt und Riesen besiegt, Könige ge-
salbt und alle satt gemacht. Dazu sin-
gen wir und beten, wir sind laut und 
leise. Die Ansprechpartnerin ist Pfar-
rerin Claudia Neuguth.

Jeden Sonntag um 11.00 Uhr, außer 
in den Ferien, gibt es neben dem Got-
tesdienst für die Erwachsenen einen 
eigenen Kindergottesdienst für Kin-
der im Grundschulalter. Wir lernen 
Geschichten aus der Bibel kennen, 
spielen sie gemeinsam nach oder las-
sen sie mit Figuren lebendig werden. 
So erfahren wir einiges von Gott und 
gewinnen auch durch Glaubensge-

schichten Mut. Wir singen 
und beten, malen und bas-
teln. Ansprechpartner sind 
Sylvia und Albrecht von 
Stülpnagel.

Immer am zweiten Samstag 
im Monat laden wir ein zum 
KinderBibelFrühstück. Von 
10 bis 12 Uhr kommen Kin-
der im Vor- und Grundschul-

alter zusammen, um miteinander gut 
zu frühstücken (und dabei vielleicht 
sogar mal was Neues auszuprobie-
ren) und einen Vormittag rund um ein 
Thema zu erleben. Es wird gesungen 
und gebastelt, gehört und erzählt, ge-
malt und gespielt.
Das nächste Treffen ist am 11. Januar 
2020.
Das Treffen im Februar entfällt wegen 
der Ferien.
Die Ansprechpartnerin ist Janet Hüt-
tinger.

Neben den regelmäßigen Angeboten 
beginnen wir mit einem neuen Pro-
jekt.
Im Rahmen der Mit-Mach-Kirche 
(mehr steht auf der Kinderseite) ver-
anstalten wir am Samstag, dem 25. 
Januar 2020, von 10:00-13:30 Uhr ei-
nen Familientag und feiern am Sonn-
tag, dem 26. Januar 2020, um 11 Uhr 
einen Familiengottesdienst.
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Was ist eigentlich Abendmahl? War-
um braucht man Wasser zum Taufen? 
Wie alt ist denn eigentlich unsere Kir-
che? 
Wenn Du auch so viele oder noch viel 
mehr Fragen hast und ganz viel erfah-
ren und erleben möchtest, dann ist 
vielleicht unser neues Angebot genau 
das richtige für Dich!
Wir freuen uns, dass wir ab Januar alle 
Grundschulkinder und ihre Eltern zur 
Mit-Mach-Kirche einladen können.

Ein Kurs geht immer ein halbes Jahr. 
Dazu gehören Treffen in der Woche, 
drei Treffen an einem Samstag und 
drei Familiengottesdienste (s. auch 
Seite 7). 
Die genauen Termine kriegt Ihr zuge-
schickt, wenn Ihr Euch im Gemeinde-
büro meldet und Euch für unser neu-
es Projekt interessiert. 
Diakonin Renata Fandré und Pfarrerin 
Claudia Neuguth

KINDERSEITE
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JUGENDSEITE

Viele Jahre lang hatten die 
Konfirmand*innen in unserer Ge-
meinde und Region keinen eigenen 
Raum. Wir haben immer einen Platz 
gefunden, an dem wir arbeiten, 
spielen und essen konnten. Trotz-
dem gab es keinen Ort, der nur den 
Konfirmand*innen gehörte. Wir freu-
en uns, dass wir uns jetzt im Keller 
unserer Paul-Gerhardt-Kirchenge-
meinde einrichten konnten. Eini-
ge Menschen haben uns im letzten 
Jahr mit Spenden für die Arbeit mit 
Konfirmand*innen bedacht, so dass 
die Jugendlichen sich auch eigene 
Wünsche erfüllen konnten. Welchen 
Teppich wollen wir kaufen? Welche 
Lampen passen dazu? 

Nach und nach hat sich ein zugerum-
pelter Raum in einen kleinen Wohl-
fühlraum verwandelt - mit Teppichen, 
Lampen, Lichterketten, einer Couche-
cke, Regalen und einem viel bespiel-
ten Kickertisch.
Wie schön!
Wir zeigen Ihnen hier einige Bilder; 
gerne laden wir Sie auch mal in „un-
seren“ Keller ein.

Und wie Sie sehen, können die Wän-
de noch ein paar Bilder vertragen, 
und das eine oder andere Spiel im 
Regal wäre auch schön. Wir freu-
en uns, wenn Sie die Arbeit mit 
Konfirmand*innen mit einer kleinen 
Spende unterstützen. 
Vielen Dank und herzliche Grüße, 
Pfarrerin Claudia Neuguth. 
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung, Lied Stille Nacht 
(Teil II)
(Fortsetzung von der letzten Gemein-
debrief-Ausgabe)

4. Stille Nacht! Heilige Nacht! Wo 
sich heut alle Macht väterlicher Lie-
be ergoss und als Bruder huldvoll 
umschloss Jesus die Völker der Welt, 
Jesus die Völker der Welt.
5. Stille Nacht! Heilige Nacht! Lange 
schon uns bedacht, als der Herr vom 
Grimme befreit, in der Väter urgrau-
er Zeit aller Welt Schonung verhieß, 
aller Welt Schonung verhieß.
6. Stille Nacht! Heilige Nacht! Hirten 
erst kundgemacht durch der Engel 
Alleluja, tönt es laut bei Ferne und 
Nah: Jesus der Retter ist da! Jesus der 
Retter ist da!

Auffällig ist, dass sich in allen sechs 
Strophen die erste Zeile auf „Nacht“ 
reimt, also wacht, lacht, gebracht, 
Macht, bedacht, kundgemacht.
In dieser Heiligen Nacht, als Gott als 
der Mensch Jesus Christus in die Ge-
schichte eintrat und unser Bruder 
wurde, trat das ganze Ausmaß der 
väterlichen Liebe Gottes zu den Men-
schen zutage. Dadurch, dass Jesus 
zum Bruder aller Menschen gewor-
den ist, sind auch alle Menschen und 
damit alle Völker geschwisterlich mit-
einander verbunden. Somit versteht 
es sich von selbst, dass jetzt kein Platz 
mehr für Kriege, Bürgerkriege, Ter-

ror, Hass, Fremdenfeindlichkeit, aber 
auch Gleichgültigkeit gegenüber dem 
Nächsten sein dürfte.
Als die ersten Menschen Gott unge-
horsam waren und deshalb aus dem 
Paradies verstoßen wurden, entwi-
ckelte Gott sofort einen Heilsplan, um 
die Welt dennoch zu verschonen. Dies 
zeigt Gottes Liebe zu seiner Schöp-
fung und auch und gerade zu den 
Menschen.
Gerade die Hirten hat Gott auser-
wählt, als erste von der jubelnden 
Engelschar verkündet zu bekommen, 
dass der Heiland geboren ist. Gerade 
die Hirten hat Gott als Multiplikato-
ren für die froheste aller Botschaften 
ausgesucht: Der Retter ist da! Es muss 
ein ungeheuer emotionaler Moment 
gewesen sein, als die Hirten die Bot-
schaft von der Geburt des Heilandes 
weiterverbreiteten. Vielleicht greift 
der Vergleich zu kurz, aber eine ähn-
lich emotionale Verkündung habe 
ich am 9. November 1989 erlebt, als 
ich in der Evangelischen Studenten-
gemeinde an einem Feierabendmahl 
teilnahm: Plötzlich stürmte der Haus-
meister herein, Tränen der Rührung in 
den Augen, und rief: „Sie trinken Saft? 
Sekt müssen sie trinken! Gerade ha-
ben sie die Mauer aufgemacht!“ Und 
vor über 2000 Jahren hat Gott in der 
stillen und Heiligen Nacht die Mau-
er zwischen Gott und den Menschen 
einstürzen lassen.
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Neben der Begleitung der Fußboden-
sanierung im Gemeindezentrum hat 
sich der GKR in den letzten Wochen 
auch um die weitere Sanierung und 
Renovierung des GZ gekümmert. So 
werden Wände und Decken, sowie 
der Außenbereich an den Eingängen 
und der Fensterfront im Kirchraum 
saniert. Die Terminplanung für 2020 
nahm wie immer sehr viel Zeit in An-
spruch. Die Jahresrechnungen 2017 
wurden geprüft und die Jahresrech-
nung 2018 für das CAFÉ erstellt. 
Einen großen Raum nahmen die Wah-
len zum Gemeindekirchenrat ein. Der 
neue Gemeindekirchenrat hat sich 
zwischenzeitlich konstituiert. Nach-
stehend die Mitglieder des neuen 
GKR:

Sybill
Eiben-Suntinger

Jenny Fischer

Christiane
Guirassy

Christine
Hoppmann

Janet Hüttinger

Pfarrerin
Claudia Neuguth

Nils van Buer

Fabian Voigt

Ersatzältester:
Albrecht
von Stülpnagel
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Weltgebetstag Simbabwe
 „Steh auf und geh!“
Unter diesem Motto (Joh. 5, 2-18) 
werden am Freitag, dem 6. März 
2020, rund um den Globus Weltge-
betstagsgottesdienste gefeiert. 
Simbabwe gelangte in den 1890er 
Jahren unter britische Führung. Seit 
dem 18. April 1980 ist Simbabwe nach 
einem mehrjährigen Befreiungskrieg 
unabhängig. Das Land befindet sich 
seit 2000 in einer Wirtschaftskrise. 
Nahrungsmittel verteuerten sich und 
die Inflation stieg ins Unermessliche. 
Trotz der durch die Verfassung garan-
tierten Gleichberechtigung von Mann 

und Frau dominieren noch immer Po-
lygamie, Zwangsverheiratung und Dis-
kriminierungen. Viele Organisationen 
kämpfen für die Rechte der Frauen 
und für eine Verbesserung ihrer Le-
bensumstände. Sie haben noch einen 
langen Weg vor sich.
Zum Mitgestalten des Weltgebetstags 
laden wir herzlich ein. Die Termine für 
die Vorbereitungen sind auf den Pla-
katen ausgehängt und im Gemeinde-
büro (373 62 53) erfragbar.

(Dieser Text wurde vorbereitet von In-
grid Lawrenz, Zuflucht- und Jeremia-
Kirchengemeinde)
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

am

07. März 2020
von 14 bis 16 Uhr

Informationen unter
Telefon 373 62 53 (Gemeindebüro)

Die Nummernausgabe für den Verkauf
erfolgt am 02.03.2020 ab 18 Uhr.
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Regelmäßige Veranstaltungen
Für Senioren:

Montag 10-12 Englisch f. Fort-
geschrittene

Donnerstag 14-16 Seniorentreff

Senioren Geburtstagscafé
Montag, 10.02.2020, 15 Uhr
Montag, 20.04.2020, 15 Uhr

Qi Gong
Jeden Montag und Donnerstag  fin-
den unsere beliebten Qi Gong Kurse 
jeweils von 10.30-11.30 Uhr im Raum 
1+2 der Gemeinde statt. 
Qi Gong heißt übersetzt die Arbeit 
mit bzw. das Lenken und Leiten der 
Lebensenergie. Sind Sie interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte im Ge-
meindebüro an. Die Kurskosten wer-
den von den meisten Krankenkassen 
bezuschusst. 

Kochkurs MULTIcooking
Jeden Samstag, 11-14 Uhr in der Kü-
che im Souterrain der Gemeinde. 
Jede und Jeder ist willkommen. Ge-
meinsam kochen - Rezepte ausprobie-
ren - kosten und naschen - quatschen! 
Kommen Sie vorbei und kochen Sie 
mit! Wir freuen uns auf Sie.

Damengymnastik mit Musik
Jeden Montag von 19.30-21.00 Uhr 
im Raum 1+2 der Gemeinde.
Wenn Sie Freude an Bewegung ha-
ben, dann kommen Sie zu uns. Durch 
Einsatz von Musik und verschiedenen 
Sportgeräten haben wir viel Freu-

de und Spaß. Über neue Teilnehmer 
freuen wir uns. Sie sind herzlich will-
kommen!

Von ABBA bis ZUMBA
Jeden Dienstag von 18.00-19.30 Uhr 
im Raum 1+2 der Gemeinde.
Tanz - Bewegung - Fitness für jede 
Frau, der 1. Teilnahmetermin gilt als 
Probetraining. Machen Sie einfach 
mal mit. 

Flotte Masche
Alle, die Interesse an Handarbeiten - 
Stricken - Häkeln haben, treffen sich 
jeden Dienstag um 15 Uhr in der Ge-
meinde. Kommen Sie gerne mit Ihren 
eigenen Projekten hinzu. Nebenbei 
unterhalten wir uns bei Kaffee und 
Kuchen.

Wir wollen doch nur spielen!
Wir treffen uns 1-mal im Monat, am 
1. Mittwoch von 17-19 Uhr im CAFÉ. 
Hier wollen wir in netter Runde ge-
meinsam neue und alte Spiele entde-
cken. Gerne können Sie Ihre Lieblings-
spiele auch mitbringen.

Kreativ Kids
Wir treffen uns 1-mal im Monat, 
samstags von 15-17 Uhr, zum Basteln, 
Malen oder was uns sonst noch ein-
fällt. Alle Kinder im Grundschulalter 
sind herzlich eingeladen! Einfach vor-
beikommen und mitmachen!
Die nächsten Termine sind am:
Samstag, 18.01.2020
Samstag, 22.02.2020
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Neues Angebot!
Ab Montag, 02.03.2020
startet ein neuer Qi Gong-
Kurs.

Der sanfte Sport. Vom Kopf 
bis zu den Füßen werden alle 
Muskeln mit unterschiedlichen Übun-
gen gedehnt und gestreckt. Begleitet 
von harmonischen Klängen bewegen 
sich die Teilnehmer nach sachkundi-
ger Anweisung, jeder entsprechend 
seinen körperlichen Möglichkeiten. 
Nicht auslassen sollte man auch die 
anschließende kurze Einführung in 
die Grundübungen des Tai Chi. So ent-
spannen sich Körper und Geist gezielt 

einmal wöchentlich, wobei 
diese Übungen auch zusätz-
lich zu Hause sinnvoll prakti-
ziert werden können.

Der Kurs findet jeweils mon-
tags von 18.00-19.00 Uhr im 

Raum 1+2 der Gemeinde statt.
Die Kurskosten werden von den meis-
ten Krankenkassen bezuschusst.

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
entweder persönlich oder telefonisch 
an.

Gemeindebüro Telefon: 373 62 53



16

GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

 

www.paulgerhardtgemeinde.de 
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN
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Montag Dienstag Mittwoch

Englischkurs für Fortge-
schrittene
10-12 Uhr
Besprechungsraum

Spandauer Mieterver-
ein
10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Nähkurse
9.15 Uhr & 15 Uhr
Besprechungsraum

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Besuchsdienst
11-12 Uhr, Clubraum
letzter Mittwoch i. Monat

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

Beratung in Rentenfra-
gen
11 Uhr, Büro
Voranmeldung unter
Tel.: 373 62 53

Flotte Masche
15-17 Uhr
Clubraum

Damenturngruppe
19.30-21 Uhr
Raum 1 & 2

Pfarrsprechstunde
16.30-18.00Uhr
Büro

Gebetskreis
20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat

Von ABBA bis Zumba
18:00-19.30 Uhr
Raum 1 & 2

Montagschristen
20 Uhr
Gottesdienstraum
1. Montag i. Monat

GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
Clubraum
3. Dienstag im Monat

Spieleabend im Café
17-19 Uhr
Jeden 1. Mittwoch im 
Monat

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita@paulgerhardtgemeinde.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Minigottesdienst/
Elterncafé, 8.30 
Uhr, Gottesdienst- 
u. Clubraum

LAIB
und

SEELE
13.30 Uhr

Gemeinde-
zentrum

Kinderbibelfrüh-
stück, 10-12 Uhr
Gottesdienstraum
2. Samstag i. Monat

Gottesdienst
11 Uhr
Gottesdienstraum

QiGong II
10.30-11.30  Uhr
Raum 1 & 2

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

Kindergottesdienst
11 Uhr, Clubraum
(Nicht in d. Ferien)

Spandauer Mie-
terverein
10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Kreativ Kids
15-17 Uhr, 1 x im 
Monat, s. Aushang & 
Gemeindebrief

Familien-GD mit 
Mittagessen, 11 Uhr
Gottesdienstraum
s. Aushang

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum  

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang & Home-
pageSeniorentreff

14-16 Uhr
Besprechungs-
raum
Konfirmanden UR
17.30 Uhr
Gottesdienstraum 
+ Halle

DAS CAFÉ
Mo.:       10-18 Uhr
Di.-Do.:  10-22 Uhr
Fr.:          13-16 Uhr

Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum
Selbsthilfe
Chor
19.30 Uhr
Gottesdienstraum

POWER GIRLS im KoCa Keller
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

 

 

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag
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RÜCKBLICK

Musiknachmittag 30 Jahre Mauerfall
Wenn auch der Herbst schon längst 
dem Winter gewichen ist, so werden 
sich bestimmt noch viele Besucher 
des Musiknachmittags am 9.11.2019 
erinnern.
Die „Reise“ begann mit dem Mu-
sikstück „Eye of the Tiger“ aus dem 
Film Rocky III, einem amerikanischen 
Boxerfilm des Regisseurs und Schau-
spielers Sylvester Stallone. Die Musik 
zu diesem Film schrieben Frankie Sul-
livan und Jim Peterik, Gründungsmit-
glieder der Band Survivor, die aber in-
zwischen nicht mehr existiert. Für uns 
spielte diesen Titel unser Kirchenmu-
siker Fabian Voigt auf der Orgel.
Als der letzte Ton verklungen war, 
begrüßte unsere Vikarin Kathrin Deis-
ting die Musiker und die Besucher des 
Musiknachmittags. Für sie und meh-
rere andere Besucher war der 9.11. 
sicher ein besonders emotionaler Tag. 
Hätte es dieses Ereignis, den Mauer-
fall, nicht gegeben, so hätte sie, und 
mit ihr sicher noch andere Besucher 
des Nachmittags nicht teilnehmen 
können.
Schwungvoll ging es mit der Akkorde-
ongruppe der Musikschule Fröhlich 
unter der Leitung von Detlef Schwe-
min weiter. Sie spielten das schon 
1784 gedichtete und komponierte, 
aber erst 1785 veröffentlichte fran-
zösische Liebeslied „Plaisir d’amour“. 
Sie spielten mit einer Hingabe und 
Konzentration, dass es eine Freu-

de war, ihnen zuzuhören und sogar 
zuzusehen. Der Beifall zeigte ihnen, 
dass die Zuhörer begeistert waren. In 
Frankreich hatte die musikalische Rei-
se einen längeren Aufenthalt. Unser 
Kirchenmusiker Fabian Voigt nutzte 
ihn und spielte am Flügel „Le fabu-
leur destin d’Amélie Poulain“ („Die 
fabelhafte Welt der Amélie“). Die 
Musik zu diesem Film stammt aus der 
Feder von Yann Pierre Tiersen. Un-
ser Kirchenmusiker verstand es, die 
Mischung aus Folklore und Chanson 
zauberhaft erklingen zu lassen.
Das nächste Reiseziel war Amerika. 
Hier trafen wir auf Elvis Presley. Sein 
Lied „Love me Tender“ ist zu einem 
Evergreen geworden. Unser Kirchen-
chor sang diesen Song unter Klavier-
begleitung und Leitung von Fabian 
Voigt. Sicher eine große Herausforde-
rung für ihn. Dass es unser Kirchen-
chor einmal so weit bringen würde, 
hatte ich vor 10 Jahren nicht geahnt.
Von Amerika aus führte die musikali-
sche Reise nach Großbritannien. Hier 
begegnete uns „Das Phantom der 
Oper“. Fabian Voigt spielte daraus 
Stücke auf der Orgel, bei denen man 
das Phantom fast bildlich erkennen 
konnte. Obwohl dieses Musical be-
stimmt nicht für die Orgel geschrie-
ben war, hat es sicher vielen Besu-
chern gefallen.
Dann ging es mit einem großen 
Sprung nach Russland. Aus der Suite 
für Jazzorchester Nr. 2 spielte die Ak-
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kordeongruppe „The Second Waltz“ 
von Dmitri Schostakowitsch. Auch 
nicht gerade alltäglich, dass in Jazz-
musik Walzerklänge zu hören sind. 
Eine große Herausforderung für die 
jungen Musiker, da die Bassbeglei-
tung über Lautsprecher eingespielt 
wurde. Sie mussten ganz genau den 
Takt einhalten. Die Konzentration war 
ihnen auch bei diesem Stück deutlich 
anzumerken. Sie haben diese Aufgabe 
meisterhaft erledigt. Auch dieses Mal 
ernteten sie großen Applaus.
Jetzt hatten die Musiker erst einmal 
Ruhe. Dafür waren die Besucher ge-
fragt. Gemeinsam wurde der Kanon 
„Bruder Jakob“ eingeübt. Es war ein 
mutiges Unternehmen unseres Kir-
chenmusikers, dieses an sich aus 
Frankreich stammende Kinderlied als 
Kanon in russischer Sprache singen zu 
wollen. Kaum zu fassen, aber es ging 
nach wenigen Versuchen besser, als 
ich selbst erwartet hatte, ja es schien 
ihnen sogar Spaß zu machen.
Ohne Pause ging die Reise weiter. Aus 
dem amerikanischen Film „Pirates of 
the Caribbean“ („Fluch der Karibik“) 
spielte Fabian Voigt ein Medley. Die 
Musik für diesen Film wurde von zwei 
in Frankfurt geborenen deutschen 
Musikern komponiert. Die Musik hat-
te oft Klänge von Untergang und Ver-
derben. Eine gelungene Interpretati-
on unseres Kirchenmusikers auf der 
Orgel.
Zurück in Europa, ging es nach Eng-
land. Hier erregten die Stanley Brot-

hers mit ihrem Song „Over in the Glo-
ryland“ in einem Arrangement von 
Josef Retter Aufmerksamkeit. Dieser 
Song wurde von der Akkordeongrup-
pe wieder mit voller Konzentration 
musiziert, und auch damit ernteten 
sie wieder viel Beifall.
Einen bewegten Eindruck machte die 
Interpretation des israelischen Liedes 
„Schalom chaverim“. Die Sänger ka-
men singend aus dem hinteren Teil 
des Saales und vereinigten sich auf 
der Bühne. Schön wäre es, wenn es 
auf der Welt auch so einfach ginge. 
Aber dort sieht es leider gar nicht 
nach Vereinigung und Frieden aus.
Auf der Bühne vereinigt, sang der 
Chor das Lied „Verleih uns Frieden“ 
von Mendelssohn-Bartholdy. Eine 
bessere Reihenfolge der beiden Mu-
sikstücke ist kaum vorstellbar.
Musikalisch ging es nochmals nach 
Amerika. „Feather Theme“ aus dem 
Film „Forrest Gump“ von Alan An-
thony Silvestri. Dieser Song ist schon 
in verschiedenen Instrumentalversi-
onen erschienen. Unser Kirchenmu-
siker spielte eine recht eingängige, 
deshalb nicht unbedingt leichter zu 
spielende Version auf dem Flügel.
Mit dem altrussischen Kirchgesang 
„Tebje Pajom“ von Dimitri Bortnians-
ky, der, falls es heute das überhaupt 
noch gibt, die russische Seele wider-
spiegelte, trat unser Chor zum letzten 
Mal an diesem Abend auf. Mit dem 
Titel „Amazing grace“ aus einer ame-
rikanischen Reality Sendung war auch 
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der Abschied für die jungen Akkorde-
onspieler gekommen. Dieses Mal kam 
aus der Gruppe zum Schluss noch 
eine besondere Überraschung. Ein 
Mädchen, etwa 8/9 Jahre alt, spielte 
einige Passagen der Melodie auf der 
Trompete. So lange es noch so be-
gabte junge Menschen gibt wie diese 
kleine Carolin Bofinger, und ich bin 
überzeugt, dass es sie gibt, brauchen 
wir uns über schöne Musik im Lande 
keine Sorgen zu machen.
Damit war die musikalische Reise fast 
abgeschlossen. Ehe es aber soweit 
war, sprach Frau Hoppmann einige 
Dankesworte an die Akteure und ver-
teilte nach alter Tradition Süßigkeiten 
an die Kinder und Blumen bzw. Wein 
an die Akteure.
Fabian Voigt brachte in ein paar Wor-
ten seine Freude zum Ausdruck, dass 
so viele Gäste gekommen waren. Er 
sprach bei dieser Gelegenheit die 
Bitte aus, dass er sich freuen würde, 
wenn einige Besucher in den Chor kä-
men.
Mit ihren Dankesworten und ihrem 
Segen beendete unsere Vikarin die-
sen Musiknachmittag.
Na ja, so ganz war der musikalische 
Teil nicht abgeschlossen. Das Singen 
des irischen Segensliedes „Möge die 
Straße uns zusammenführen“ war 
dann nach alter Tradition das endgül-
tige Ende des musikalischen Teils.
Wer inzwischen Hunger oder Durst 
bekommen hatte, oder auch nur Lust 

hatte, sich über das Gehörte zu unter-
halten, hatte dazu in unserem Café 
Gelegenheit.
Mein persönlicher Wunsch ist es, dass 
trotz der vielen notwendigen Vorbe-
reitungen im nächsten Jahr wieder 
ein derartiger Nachmittag stattfindet. 
Da die Besucherzahl die Erwartung 
übertroffen hatte, nehme ich an, dass 
das nicht nur mein Wunsch ist.
Wolfgang Nikolaus

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten­

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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Liebe Gemeinde 
Das neue Jahr 2020 hat begonnen, 
und wir schauen auf das letzte Jahr 
zurück. Wir haben die schönen, stim-
mungsvollen Herbst- und Winterfeste 
gefeiert.
Das Erntedankfest, mit dem Gedan-
ken daran, unsere Erde zu bewahren 
vor der Verschmutzung und der Er-
wärmung. Dass jeder Mensch 
wertvoll ist, wirklich jeder.
Wir feierten das Laternenfest 
„St. Martin“ mit selbstge-
bastelten Laternen, beim ge-
meinsamen Essen und Singen 
und dann „St. Nikolaus“!
Alles Feste, die an den Wert 
der Menschen erinnern, an 
das Teilen, an die Achtsam-
keit.
Dann feierten wir natürlich die Ad-
ventszeit, das Warten auf das Weih-
nachtsfest!
Wir feierten Geburtstag, die Geburt 
von Jesus, Gottes Sohn.
Viele schöne Feste, die auch mit Ker-
zen, mit Lichtern, mit dem Teilen von 
Licht zu tun haben.
Das lässt die Augen der Kinder und 
auch der Erwachsenen leuchten.
Feste, die die Gemeinsamkeit, das Zu-
sammensein feiern!
Das neue Jahr? Was wird es für uns 
bringen?
Ein paar Begriffe haben die Kollegin-
nen genannt: Neue Herausforderun-
gen, Vorsätze, Zuversicht, neue Chan-

cen.
Wir wünschen uns als Team, dass wir 
die Gemeinsamkeit, die Achtsamkeit 
mit Kindern und Eltern in unserer Ar-
beit fortsetzen können.
Dass unsere Arbeit immer von der 
Wertschätzung untereinander und 
den Kindern gegenüber auch 2020 
getragen sein wird, die durch unser 

christliches Menschenbild geprägt ist.

Alles andere ??? wird sich dann erge-
ben…

Ein Lied passt dazu, das wir oft im Mi-
ni-Gottesdienst singen:

Alles muss klein beginnen.
Lass etwas Zeit verrinnen.
Es muss nur Kraft gewinnen
Und endlich wird es groß!

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen für 
das neue Jahr und vielleicht auch ein 
bisschen Gelassenheit und Vertrauen 
in das Neue!

Für das Kita-Team
Ulrike Spliethoff



24

POWER GIRLS

Seit Mai bin ich die Neue im Café-
Mittwoch im Schwedenhaus: Tatjana 
Kosin-Hermann, 54, verheiratet, drei 
Kinder, im Laufe des Lebens verschie-
dene Berufsabschlüs-
se, von Tanzpädagogik 
über Trainingspsycho-
logie bis Philosophie. 
Und verschiedene 
Wohnorte, von Sylt 
über Hamburg, Mad-
rid, Erfurt und seit an-
derthalb Jahren Berlin. 
Nachdem im ersten 
Lebensviertel meine 
Leidenschaft dem Tanz 
galt, habe ich mich seit meiner Bekeh-
rung zum christlichen Glauben leiden-
schaftlich gern der Gemeindearbeit 
gewidmet. Unsere letzte Station als 
Pastorenfamilie war Erfurt. Noch be-
vor die große Flüchtlingswelle durch 
Städte, Kommunen und Kirchenge-
meinden schwappte, hatten wir schon 
Freundschaften mit iranischen Flücht-
lingen geschlossen und an ihrer Seite 
miterlebt, was es heißt, Flüchtling zu 
sein. Um einen Beitrag zur Integra-
tion zu leisten, machten wir auch in 
Erfurt ein Café auf mit dem Ziel, Ein-
heimische mit Flüchtlingen in Kontakt 
zu bringen. Unsere Arbeit wurde von 
beiden Seiten sehr gut angenommen, 
und es herrschte stets ein munteres 
Treiben. Aber auch die Grenzen von 
Integration haben wir kennengelernt. 
An der Seite unserer iranischen und 

afghanischen Freunde, die sich zum 
christlichen Glauben bekannten, er-
lebten wir ihre Ängste vor Anfein-
dungen durch ihre eigenen Leute, 

aber auch vor rassistischen 
Anfeindungen durch unsere 
Landsleute. Und natürlich ist 
da immer die Sprachbarrie-
re - dann kommt der Small-
talk schnell an ein Ende. Das 
Café-Mittwoch stellt daher 
eine herausfordernde Aufga-
be für mich dar. Hier in Ber-
lin besteht ja schon eine viel 
längere Tradition im Zusam-
menleben mit Ausländern als 

in Erfurt, ich staune über die unüber-
schaubare Vielfalt an Initiativen und 
Förderern. Das ist toll. Aber ich neh-
me auch eine gewisse Ermüdung und 
Enttäuschung wahr. Es braucht einen 
langen Atem, und dafür bietet das Ca-
fé-Mittwoch den geeigneten Rahmen.
Seit Oktober helfe ich auch bei den 
POWER GIRLS mit und habe dort 
die Rolle der Projektkoordinatorin 
übernommen. Das passt, steckt mir 
doch neben dem Diakonischen auch 
das Tanzen noch im Blut. Ich bin be-
eindruckt, dass es die POWER GIRLS 
schon seit zwanzig Jahren gibt und 
die Arbeit immer noch boomt! Die 
Begeisterung und Freude der Tänze-
rinnen konnte ich auf dem Sommer-
fest erleben. Ich hoffe, dass ich einen 
guten Beitrag leisten kann!
Tatjana Kosin-Hermann
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Es ist vollbracht!
Wer im Oktober in die Gemeinde mit 
dem Stadtteilzentrum wollte, stand 
vor verschlossenen Türen. Der Zugang 
war mit großen Staubfangwänden ab-
gesperrt, das Gemeindebüro in den 
ersten Bauwochen nur telefonisch 
und per E-Mail zu erreichen. Unsere 
Baustelle war für viele Wochen eine 
Herausforderung für alle Mitarbeiten-
den, Gäste und Gruppen.
Es begann schon mit der Logistik:
Alle Gruppen sollten, bis auf ganz 
wenige Ausnahmen, auch während 
der Bauarbeiten weiter stattfinden. 
Der SchulTREFF wanderte in den Trai-
ningsraum der POWER GIRLS im Kel-
ler, ebenso wie unser Qigong-Kurs. 
Die anderen Gruppen fanden im gro-
ßen Raum im Westflügel statt. Der 
Nähkurs musste mit allen Nähmaschi-
nen und Utensilien dorthin ziehen, 
genauso wie Englischkurs, Blaukreuz, 
Seniorenkreis und natürlich LAIB und 
SEELE. Sie alle mussten sich den Raum 
geschwisterlich teilen.
Unser Chor hat bei unseren katholi-
schen Nachbarn in St. Markus einen 
Platz gefunden, an dem gleich alle 
Chorproben stattfinden konnten. Und 
die Gottesdienste haben wir zum gro-
ßen Teil regional in der Zufluchtkirche 
gefeiert.
Nun ist alles fertig und das terminge-
recht – das sind wir in Berlin eigent-
lich nicht gewohnt…
Wir finden unseren neuen Fußboden 

wunderschön und haben auch schon 
sehr viel positive Rückmeldungen von 
Ihnen erhalten.
Wir möchten uns ganz herzlich bei 
allen Mitarbeitenden, Ehrenamtli-
chen, Gruppen und Gästen für das 
Verständnis während der Arbeiten 
bedanken. Ein großer Dank geht au-
ßerdem an die Gemeinde St. Markus 
für die Unterstützung.
Klaus Hoppmann
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LAIB UND SEELE

Neues aus der Ausgabestelle gibt es 
nicht zu berichten.

Wie immer sind wir jeden Freitag ab 
14.30 Uhr für unsere Kunden da.

Aufgrund der Vielzahl an Abholestel-
len suchen wir dringend Menschen, 
die mit dem eigenen PKW für ca. 2 
Stunden am Freitag Ware bei 
den Einzelhändlern für uns ab-
holen.

Bitte melden Sie sich einfach 
bei mir.
Christine Hoppmann

Allgemeine unabhängige Sozialbera-
tung
In Kooperation mit der Immanuel Be-
ratung Spandau bieten wir ab sofort 
eine für alle offene, kostenlose Sozial-
sprechstunde an. Immer freitags par-
allel zur LAIB und SEELE Ausgabe von 
13.30 bis 15.00 Uhr.



27

DAS CAFÉ

Liebe Gäste!
die Advents- und Weihnachtszeit ist 
vorbei, und das Jahr 2020 - ein Schalt-
jahr - beginnt.

Unsere treue Stricklieselgruppe wur-
de von Herrn Liefke in „Flotte Ma-
sche“ umgetauft, was große Begeiste-
rung hervorrief.

Wie jedes Jahr konnten 
wir unsere Gäste und 
Besucher mit selbst ge-
backenen Keksen und 
Bastelarbeiten erfreuen, 
wobei uns die helfenden 
Hände der „Flotten Ma-
sche“ fleißig unterstütz-
ten - vielen Dank dafür. 

Und nun, wie gewohnt, 
ein Rezept: OFEN-BERLI-
NER

150 ml lauwarme Milch, ½ Würfel 
Hefe und 4-5 EL Zucker mischen, da-
nach 150 g Mehl (Typ 550), 1 Ei, 1 
Prise Salz zugeben und zu einem Kloß 
verkneten. Nun 2 EL weiche Butter/
Margarine zugeben und nochmals 5 
Minuten kneten. Den Teig in mehrere 
Stücke teilen und zu Bällchen formen. 
Diese auf einem mit Backpapier aus-

gelegtem Blech abgedeckt 
30-45 Minuten gehen las-
sen. Im vorgeheizten Back-
ofen bei 180 Grad (Ober-/
Unterhitze) je nach Größe 
12-17 Minuten backen. 
Danach sofort mit 3-5 EL 
flüssiger Butter mehrmals 
bestreichen, mit Lieblings-
marmelade befüllen und 
mit Puderzucker bestreuen.

Viel Spaß und gutes Gelin-
gen wünschen

Rita und Hanna!
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SCHWEDENHAUS

Das Schwedenhaus – Kreativzentrum 
für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene
Im auslaufendem Jahr 2019 konnten 
wir einige Angebote neu hinzuge-
winnen. Neben den Mandala Kursen, 
Kung Fu auch für Erwachsene, Bera-
tungsangeboten und Workshops, ha-
ben sich die etablierten Gruppenver-
anstaltungen verstetigt.
Das CAFÉ Mittwoch bietet mehrmals 
monatlich Aktivitäten wie Kochen, 
Marmeladenherstellung, Grillen, Be-
ratung etc. an.
Auch im neuen Jahr 2020 werden im 
Schwedenhaus neue kreative Ange-

bote hinzukommen. Schauen Sie ein-
fach auf unsere Homepage oder kom-
men vorbei.
Menschen, die selbst gern Angebote 
für den Stadtteil anbieten würden, 
melden sich gern bei mir. 

Ich wünsche Ihnen ein gesundes neu-
es Jahr und bis bald im Schweden-
haus.

Jeder, der gerne im CAFÉ Mittwoch 
oder am Freitag mitmachen möchte, 
ist herzlich willkommen.
Klaus Hoppmann
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Das Schwedenhaus - Kreativzentrum für Kinder, Jugendliche und Familien
Jeden 1.+3.
Montag
jeden 2.+4.
Montag

10.00-12.00 Uhr

10.00-14.00 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Nachbarschaftsfrühstück Nachbarn im Kiez e.V.

Kocar Frauenfrühstück
Kocar Familienrunde

Dienstag Reinigung

Mittwoch 16.00-18.30 Uhr CAFÉ Mittwoch
Donnerstag

13.00-19.00 Uhr
Reinigung
Kocar Beratung Frauenrund

Freitag 15.00-17.30 Uhr
18.00-22.00 Uhr

Sprach-Café BENN
Mädchengruppe Kocar

1. Samstag 10.00-13.00 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
BENN

2. Samstag 10.00-13.00 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Mädchengruppe Kocar

3. Samstag 10.00-13.00 Uhr
15.00-17.00 Uhr

17.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Technik für Senioren - Nachbarn im Kiez e.V. 
und Netzwerksenioren
Nachbarn im Kiez e.V.

4. Samstag 10.00-13.00 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Familiengruppe Kocar

gefördert durch:
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Bauarbeiten in Zuflucht und Jeremia
Lange währten die Planungen, und in-
zwischen hat sich einiges getan.
Schon von außen kann man sehen, 
dass in und um die Jeremiakirche die 
Bauarbeiten in Gange sind.
Zuerst musste aber an anderer Stel-
le gebaut werden: Das Haus der Zu-
fluchtkirche am Westerwaldplatz 
wurde umgebaut und darauf vorbe-
reitet, dass in den nächsten Monaten 
die Kita und die Gemeindegruppen 
des Standortes Jeremia beherbergt 
werden, also Zuflucht finden können.
Besonders für den Bereich der Kita 
gab es vieles zu bedenken. Eine zu-
sätzliche Wand trennt den 
vergrößerten Kita- vom Ge-
meindebereich. Der Zugang 
zum Gemeindebüro und zu 
den Gruppen der Gemeinde 
ist nur von der Westerwald-
straße möglich. Das neu ge-
staltete Kirchenfoyer lädt 
aber trotzdem zum Verwei-
len ein. 
Im Sommer sind Kinder und 

Mitarbeiter* innen der Kita umgezo-
gen, und die Gruppen der Gemeinde 
versuchen, am neuen Ort heimisch zu 
werden.
Die Bauarbeiten in der Jeremiakirche 
lassen indes beeindruckende Bilder 
zu.
Wir wünschen unseren Nachbarn 
Gottes Segen für diese schwierige 
und anstrengende Phase und freuen 
uns mit ihnen auf einen wunderbaren 
Kirchenraum.
Pfarrerin Claudia Neuguth.

Foto: Reinhard Peters

AUS DER REGION
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DIES UND DAS

Angebote für Menschen mit Trauerer-
fahrungen
Neujahrskaffee mit Musik und Segens-
worten, 01.01.2020, 16 Uhr, Gemein-
dehaus Gatow, Plievierstraße 3, 14089 
Berlin, Klavier, Kuchen und Plätzchen sind 
willkommen!
Gottesdienst zum Gedenken an die Ver-
storbenen, 01.02.2020, 17 Uhr, Schilf-
dachkapelle, Gottfried-Arnold-Weg 10, 
14089 Berlin
Trauercafé in der Dorfkirchengemeinde 
Gatow, 3. Donnerstag im Monat 14:30-
16:30 Uhr, Gemeindehaus Gatow, Plie-
vierstraße 3, 14089 Berlin, Kontakt: Gisela 
Glave-Lohfert, Tel. 35609345
Trauercafé im Paul-Schneider-Haus/Lu-
thergemeinde, Raum E 2, 2. + 4. Dienstag 
im Monat, 17-19 Uhr, Schönwalder Straße 

23, 13585 Berlin. Neue Teilnehmer*innen 
sind am 2. Dienstag im Monat willkom-
men.
Was wissen Märchen von Abschieden, 
Trauer und neuen Wegen? 25.02.2020, 
17 Uhr, Paul-Schneider-Haus. Zu Gast ist 
die Märchenerzählerin Renate Raber.
Trauergruppe Verluste in der Mitte des 
Lebens. Schwerpunkt: Gedichte und 
Trauer-Tagebücher für Ungeübte und Ge-
übte, im Museumscafé St. Nikolai, Refor-
mationsplatz 12, 13597 Berlin. Eine An-
meldung für die neue Gruppe ab 2020 ist 
erforderlich.
Kontakt: Pfarrerin Christine Pohl
Tel.: 3830 3663, Mobil: 0151/6515 8967
www.spandau-evangelisch.de
www.trauer-und-leben.de 
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Alle reden nur vom 
Klimawandel. Genau das 

ist das Problem.

Der Klimawandel betriff t uns alle. Deshalb müssen wir 
handeln, damit die Folgen für die Ärmsten der Armen 
und zukünftige Generationen nicht noch verheerender 
werden und jeder Mensch ein Leben in Würde führen 
kann. brot-für-die-welt.de/themen/klimawandel

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!  
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!  
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Mit unserem Gemein-
debrief schützen wir die 
Natur. Er ist mit dem 
Blauen Engel ausge-
zeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserpro-
jekt „Viva con Agua“. In unserem CAFÉ 
sammeln wir für dieses Projekt. Sie fin-
den dort eine Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin		  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs):	 Mo-Di-Mi-Fr: 08.30-12.30 Uhr	 Do: 14.30-18.00 Uhr
Pfarrsprechstunde:	 Di.: 16.30-18.00 Uhr
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG	 IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45	        BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin Claudia Neuguth claudia.neuguth@paulgerhardtgemeinde.de 375 837 36

Prädikant Helmut Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 373 25 25

GKR-Vorsitz Christine 
Hoppmann

christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 88 
444

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

Klaus Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 66 
990

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

Andrea Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 
67 75

DIE KITA Jasmin Griepen-
trog

kita@paulgerhardtgemeinde.de 37 58 52 53

SchulTREFF Sybill Eiben-
Suntinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ Rita Dretschkow
Hanna Kaulisch  
Ellen Walter

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 82 334

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung bei: Arbeitslosengeld, Sozialhilfe, Existenzsicherung, Ausbildungsfinanzie-
rung, Kinder-, Eltern-, Wohn-, Pflegegeld, Unterhalt, Ausländerrecht, Mutter-Kind-
Kuren, Schwangerschaftskonflikt

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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